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Karlsruher Zeitung .
Nr . 123. Freitag , den 4 . Mai 1827 .

Anhalt . (Dessau. Köthen .) — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzozthum Hessen . — Mecklenburg - Schwerin — Königreich
Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien. — OeKrrich . — Portugal . — Rußland . — Spanien . —
Dieiilitiachricht .

Anhalt :
Die "öffentlichen Nachrichten , aus Dessau vom 21 .

April enthalten Folgendes : "An die fämmtlichcn prote¬
stantischen Bewohner meines Landes . , Ueberzeugt , daß
die bereits in mehrcrn Ländern versuchte und bewirkte
Vereinigung der Reformirten und Lutheraner ein wahr¬
haft christliches , Gott wohlgefälliges Werkfty , bin ich
entschlossen , derselben auch beizutrcten , und mit den ge¬
liebten Meinizen an der gemeinschaftlichen Abendmahlö -
feier ( mit welcher den 16 . Mai d . I . der Anfang ge¬
macht werden soll ) , Lheil zu nehmen . Dabei würde es
mir aber zu einer besvndern Zufriedenheit gereichen , wenn
recht Viele meinem Beispiele folgen und sich mit mir zu
gleichem Zwecke , zu einer evangelischen Kirchengemein¬
schaft , vereinigen wollten . Daß sämmtliche Prediger
meines Landes nach Kräften dazu Mitwirken werden , ih¬
re Gemeinden dafür zu gewinnen , dafür bürgt mir ihr
gegebenes , ganz freiwilliges Versprechen . Und so wird
hoffentlich durch ihre vereinten Bemühungen bald der
glückliche Zeitpunkt herbeigeführt werden , wo aller Un¬
terschied , der jezt noch so häufig die Mitglieder der bei¬
den protestantischen , so innig verschwistcrten Kirchen
trennt , ganz und auf immer verschwindet . Gott gebe ,
daß diese Hoffnung in Erfüllung gehe ! Dessau , den
14 . Apr . 1827 . Leopold Friedrich , Herzog zu
Anhalt .

Köthen , den 23 . April . Am 21 . d . M . fand
hier die Feierlichkeit der Legung des Grundsteins der
neuen katho lisch e » Kirche statt . Der apostolische
Vikar des Herzogthumö Anhalt -Köthen , welcher Tages
zuvor von Dresden hierangekommen war , führte die
feierliche Prozession , welcher Ihre Durchlauchten der
Herzog uns die Herzogin im Gefolge Höchstihres gesamm -
len Hofstaates beiwohnten , aus der Herzogs . Schloßka¬
pelle auf den Bauplaz , woselbst die Zeremonie im Bei -
seyn einer großen Menge von Zuschauern nach dem ge¬
wöhnlichen Ritus feierlich abgehalten wurde . Nach
deren Beendigung begab sich die Prozession in derselben
Ordnung , unter dem Gesänge deS TeDeum , Wiederzu¬
rück nach der Schloßkapelle . Am folgenden Nage er¬
lheilte der Bischof den anwesenden Gläubigen das
krament der Firmung .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . April . Die hohe deutsche

Bundesversammlung wird , wie man vernimmt , ihre
bizungen , welche durch den Eintritt der Osterfeiertage

auf einige Wochen unterbrochen wurden , am nächsten
Donnerstage , den Z Mai , wieder fortsezen.

— Mit dem Abläufe der Messe werden die Vorstellun¬
gen im hiesigen Nazionaltheater eine Unterbrechung von
ü bis 6 Wochen erfahren , um mehrere im Innern beS
Schauspielhauses für nolhwendig erachtete Verbesserungen
bewerkstelligen zu können .

— Mau versickert heute sehr bestimmt , das Bankier -
hauS Rothschild habe sich der von den portugiesischen
Kammern bewilligten Anleihe unterzogen . Cm gestern
Abend von Paris hier eingetroffener Kourier soll den Ab¬
schluß überbracht haben . Man behauptet , die englische
Regierung habe für diese Anleihe die Garantie über¬
nommen .

Frankfurt , den 2 . Mai . Se . Exz . H . v . Nagler ,
preusstscher General -Oberpostmcisier und bevollmächtigter
Minister bei der deutschen Bundesversammlung , ist gestern
Morgen von der Reise zurückgekommen , die er während
den Ferien nach Berlin gemacht hat .

Se . Exz . der k. k . präsidircnde Hr . Dundestagsgesand¬
te , Freiherr von Münch - Lellinghausen , ist heute wieder
hier eingeirvffen .

Der H . Graf von Capo d ' Jstrias ist gestern hier an¬
gekommen ; er begibt sich nach Petersburg .

GrvßherzogthumHessen .
Mainz , den 25 . April . Das Dampfschiff "Eon -

cordia « , welches wir seik einigen Tagen in unserm Ha¬
fen besizen , ist in der That em majestätisches Gebäude ,
ein wahres schwimmendes Lustschlößchen, daS alle mög¬
lichen Bequemlichkeiten in sich vereinigt , und auf daS
geschmackvollste möblirt ist ; da dieses Fahrzeug eine Län¬
ge von 140 Fuß hat , so bietet eS sogar Gelegenheit zu
einem zweckmäßigen Spaziergang dar , ja man könnte
das schöne Verdeck mit Orangenbäumen , Blumen und
andern percmrenden Pflanzen und Gewächsen zieren, um
mit einer Wasserfahrt eine Promenade zu Fuß im Grü¬
nen zu verbinden . Fügt man nun zu diesen äussern Le¬
bensgenüssen jene eines guten Kellers , einer auögesnch -
ten Küche und einer guten Gesellschaft , welches alles
nicht fehlen wird , hinzu , so ist mit der auf Schifffahrt
und Handel so einflußreichen Erfindung der Dampfboote
eine vielleicht für die Makrobiotik folgenreiche Entde¬
ckung gleichzeitig gemacht , und auf diese Art ein heil¬
samer Lebensgenuß mit Gewinn und Annehmlichkeit i»
wunderbare Harmonie gebracht worden .

M e ck l e u b u r g - S ch w e r i n.
Zn Parchim hat sich am zweiten Oflertage ein großer
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Unglück ereignet . Bei der Fahrt über die Elde nach
State ist ein mit Menschen überfüllt gewesener Kahn
umgeschlagen , und 1Ü Menschen haben ihr Leben dabei
euigebüßt ; ausser diesen lü haben sich noch 7 Personen
im Kahn befunden , welche sich glücklicher Weise nach den
beiderseitigen Ufern gerettet haben . Bei der höchst unbe¬
deutenden Breite des Flusses hätte unmöglich das Un¬
glück so groß werden können , wenn nicht die Menschen
sich einer an den andern gefaßt und festgehalten hätten ,
wodurch sie sich wechselseitig in den Abgrund gezogen
haben . Alle bis Mitternacht angestellten Belebungsver¬
suche sind erfolglos geblieben .

Ko n ig r c i ch Sachsen .
Leipzig , den 26 . April . Hier hatten sich kürzlich

gegen 560 Buchdruckerci - Arbeiter wegen einer von dem
Buchdrucker BrokhauS eingerichteten Bauer - und Kd -

nig '
schen Schnellpresse , nach einer gehaltenen Versamm¬

lung , zu einer Eingabe an b'en König vereinigt , mit
der Bitte , dem Buchdrucker BrokhauS und andern Dru -
ckereibesizern den Gebrauch von Druckmaschinen zu un¬
tersagen . Die Resolution war , wie zu erwarten , ab¬
schlägig , und eö wurde hierauf Hr » . BrokhauS auf seine
Bitte mehrere Tage lang , zum Schuze seines .Hauses ,
Militär bewilligt . UebrigenS wurde die Ruhe in Nichts
gestört .

Würtemberg .

Stuttgart , den l . Mai . Das heutige Regierungs -
chlatt enthält eine Verfügung deS Ministeriums VeS In¬
nern , die polizeiliche Beaufsichtigung der Wander -Ge <

selten bei dem übermäßigen Zuströmen derselben betref¬
fend , wornach keinem ausländischen , mehr als 40 Jahre
alten Handwerks -Gesellen , oder einem , der sich des ar¬
beitsscheuen HerumlaufenS verdächtig gemacht hat , daS
Wandern im Königreiche gestattet seyn soll ; jedoch fin¬
det das Verbot deS WandernS im Königreiche auf die¬

jenigen älteren Ausländer keine Anwendung , welche
durch vorangegangene Berufung oder auf sonstige . Weise
glaubhaft daczuihun vermögen , daß sie an einem be¬
stimmten Orte des In - oder Auslandes Arbeit finden
werden . — DaS einfache Betteln ausländischer Wander -
Gefellen wird mit einer Gefängnißstrafe von wenigstens
drei Stunden , ein ungestümer oder wiederholter , oder
durch Herumgehen in den Häusern erschwerter Bettel aber
mit drei - bis achttägiger Freiheitsstrafe , und nach Be¬
finden der Umstände mit Ausweisung aus dem Staats¬
gebiete geahndet . — Wenn ein ausländischer Wander -
Gesell in einem Orte , wo er sich nach Arbeit umgesehen,
aber keine erhalten hat , über 24 Stunden , in einem an¬
dern Orte länger als über Nacht sich aufhält , ohne hiezu
besondere obrigkeitliche Erlaubniß eingeholt zu haben , so
ist diese Vrrsäumnig , falls nicht erschwerende Umstände , z .
B . öftere Wiederholung , die Ausweisung aus dem Staats¬
gebiete begründen , mit ein - bis dreitagigerFreiheitsstrafe
zu rügen . An die Stelle dieser Strafe kann bei vorhande¬
nen MilSerungsgründen eine Erinnerung im Wander¬
buche treten . Bei einheimischen Wander - Gefellen wird

bei luchterer Verfehlung im Bezirke der Betretung über
die verwirkte Rüge erkannt , in dem Falle aber , wo die
angeschuldigte Verfehlung bei einem ausländischen Wan -
der- Gesellen die Verweisung aus dem Staatsgebiete zur
Folge haben würde , der Gefell dem Bezirksamts seines
Wohnorts überliefert , das ihn bei gegründet erfunde «
ner Anschuldigung mit drei - bis achttägiger Gefängniß¬
strafe zu belegen , und für den Wiederholungsfall mit der
Behandlung als Landstreicher zn bed - ohen hat . Auf die
leztere Weise ist auch gegen den einheimischen Wander -
Gefellen zu verfahren , der durch längere Arbeitslosigkeit ,
durch unterlassene Arbeits - Aufsuchung rc. des arbeit -
scheueu Hcrumziehens verdächtig wird . — Dem Wander -
Gefellen , ber sein Wanderbuch oder seine Kundschaft ver¬
loren zu haben behauptet , kann ein neues Wanderbuch
nur von dem Bezirksamt , in dessen Umkreise die verlore¬
ne Urkunde leztmals visirt worden ist , oder von dem¬
jenigen seiner Heimath ausgestellt werden . Er ist daher
nach seiner Wahl an das eine oder das andere zu ver¬
weisen , und zur Reifs dahin nöthigenfalls mit einem
Reisepaß oder Vvnveis zu versehen , der neben der von
jenem Verlust gemachten Anzeige die Vorschrift einer be¬
stimmten Wegrichtung enthält .

Frankreich .
Die Vereinigung der verschiedenen Kavallerie -Korps ,

welche dieses Jahr zum UcbungSlager von Lüneville gehö¬
ren sollen , ist auf den 20 . Mai ftstgesczt. Der H . Ge¬
neral -Lieutenant Vicomte Mcrmet , Adjutant des Kö¬
nigs , wird das Ober -Kommando haben .'— Am 1 . Mai sollen die alten Reverböres im Hose
der Ttulerien durch eben so viele Zurüstungen des Hrn .
Bordier - Marcet ersezt werden .

— Die deutsche Pariser Zeitung sagt : Man hat bei
rechnet , daß die Entlassung der NazionalgardederStadk
Paris künftig eine jährliche Ausgabe von '

ungefähr
700,000 Franken erspare , als Betrag der Besoldung deS
Oberbefehlshabers und des Gcneralstabs , so wie der übri¬

gen Kosten. Der Marschall Herzog von Reggio bezog
einen Gehalt von 60,000 Fr . nebst seiner Wohnung .

— Die Quotidienne sezt zu den einzelnen Vorfällen ,
die sich auf dem Marsfeld ereignet haben , noch folgen¬
des hinzu : Als Se . Maj . sich vor der 9 - Legion befand ,
trat ein Chasseur der 2 . Komvagnie auS dem Gliede ,
als wenn er mit dem Könige selbst rede» wollte . Das
Geräusch der Waffeü und die hastige Bewegung dieses
ManneS machte das Pferd des Königs scheu , und ob¬
wohl keine Gefahr dabei war , eilte doch ber Bataillons «
chef Rossignol herbei , um den Chasseur zurückzuhalten .
Zugleich näherten sich der Herzog von Orleans und der

Herzog voft Reggio dem Könige ; dieser dankte dem Hrn .
Ressi ^ nel ssür seine Anftnerksamkeit , ließ den Nazional -

gardist herbeikommen , und fragte ihn mit vieler Güte
um den Gegenstand seines Gesuches . Derselbe war aber
durch den von ihm veranlaßten Vorgang so in Verwir¬
rung gebracht , daß er nichts Hervorbringen und nur mit
Thränen sich entschuldigen konnte .
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— Der Minister H . Herzog von Doudeauville hat am
ZV - April den König schriftlich um seine Entlassung ge¬
beten . ( Etoile .)

_ Der Posten der Nazivnalgarde in den Tuilcrien ist

am 30 . April durch die königl . Garde , und alle andern
durch die Truppen der Pariser Garnison abgeldSt worden .

Paris , den 1 . Mai . Noch war der Abschied des

H . Herzogs v. Doudeauville diesen Morgen nicht ange¬
nommen , aber der edle Pair bestand darauf .

Diesen Nachmittag ist die Ueberschrift über dem Ho¬
tel des Generalstabs der Nazivnalgarde abgenvmmen
worden .

Der Posten des Generalstabs ist von Gendarmen be -

sezt . Der H . Marschall Herzog von Reggio wurde in

ferner Eigenschaft als General -Kommandant der Nazio -

nalgarde Morgens um t Uhr aufgeweckt , und die Nach¬
richt von der Verabschiedung ihm durch den General Coa -
tard , Kommandanten der ersten Mllitärdivision , kund

gethan .
Der H . Vicomte Sosthenes von Larvchefoucault , der

seinen Abschied als Direktor dcS Departements der schö¬
nen Künste gegeben haben soll , war Obrist der dritten
Legion der Nazivnalgarde . Diese Legion war es , wel¬
che bei der Rückkunft aus dem Marsfelde durch die Stra¬
ße Rrvoli kam , und nef : es lebe der König ! aber da¬
bei auch tausendfach die Worte unter den Fenstern des
H . Finanzministers wiederholte : "Weg Mit Villele " !
Eine Viertelstunde hindurch , die der Marsch dieser Legion
dauerte , erschallte dieses Geschrei.

( Wir geben obiges als Auszug aus den französischen
Blättern , welche von dem Ercigniß sprechen .)

Paris , den 2 - Mai . Gestern war der KurS der
Sprvzent . konsvl . zu 99 Fr . yo , Y5 Cent . ; loo Fr . ;
100 Fr . 5 , 20 , 30 , 35 Cent . — Zprozent . konsvl . 69
Fr . 65 , 55 , 70 , 95 Cent . — Bankaktien 2020 Fr .

Die Etoile vom 2 . zählt unter Sie Lügen des Ta¬

ges folgende Nachrichten
Der Quotidienne : "Die Feindseligkeiten zwischen

Spanien und Portugal haben in der Nähe von Bada¬
joz begonnen . «

DeS Journal des DebatS und des Constitutionnel :
" Der See - Minister H . Graf von Chabrol hat sich seines
AmieS begeben .«

Großbritannien .
Bisher ist es ganz unbekannt geblieben , daß , ehe

man mit dem Wege unter der Lhem se am 15 . No «
-vembcr v . I . den niedrigsten Punkt erreichte , von wo
man wieder aufwärts stieg , der Fluß in denselben ein¬
gedrungen war . Hr . Brunel gibt in einem Schreiben
« n den dänischen Architekten Schlick Nachricht von dem
Vorfälle : "Jezt können wir uns eines ehrenvollen Tri¬
umphs schmeicheln , da wir die Themse , die einen Weg
bis zu unfern Arbeitern zu finden gewußt , in ihre
Schranken zurückgewiesen haben . Wie die Schnecken ver¬
schanzten wir unS da in unserm Gehäuse , dessen Zugän¬
ge überall wohl versperrt waren . In dieser Lage hörten
«vir , wie das Bett des Flusses , in welchem zuerst eine

Oeffnung entstanden war , mit Ungestüm über unsere
Köpfe herabstürzte . Ein zweiter Fall war weniger hef¬
tig . Endlich drang der Kies des Flußbettes bis zu uns :
Troz des Eindringens dieser Massen , wußten wir Alles
wohl zu verwahren und zu befestigen , und jezt sind wie
schon 20 Schuh über die gefährliche Stelle hinaus , und
nicht ein Tropfen Wasser hindert unS . Unsere Arbeiter
zeigten nicht die mindeste Besorgniß . Da wir sehr lang¬
sam verrückten , so schliefen die in den untersten Abthei¬
lungen sehr ruhig , indeß die in der obern dritten so
lange im Wasser standen , bis sie cs mit der größ¬
ten Anstrengung entfernt hatten . Mein Sohn brachte
um diese Zeit 13 Nächte unten zu ; auch ich schlief dort ,
und ich denke , in der Beschreibung des Ganzen wirdsich
dieß nicht als die schlechteste Parthieausnehmen . «

— DaS Dampfbovt Entreprise , daS bereits nach Grie¬
chenland unterwegs war , hat seine Maschinen zerbrochen,
und ist wieder nach Plymouth am Schlepptau zurückge¬
kommen . ES scheint , die Ingenieure wollten dabei ein
neues System versuchen ; aber es ist dock abgeschmackt ,
erst Versuche zu machen , da die Zeit für die Griechen
so kostbar ist . -

— Die Times geben folgende Nachrichten aus Lissa¬
bon vom 15 . April : Ilr . AbranteS , der zum Legations¬
rath unserer Gesandtschaft in London ernannl worden ist,
hat sich nach England cingeschifft. DaS portugiesische
Ministerium hat sich geweigert , zwei von Dom Pedro
gemachte Ernennungen , nämlich die des Dr . AbranteS
zum StaatSrathe und die des Generals do Rego zum
Gouverneur der Provinz entre Minho e Douero anzuer¬
kennen . Die Lissaboner Bank hat VaS Anlehen nicht
übernommen .«

O e st r e i ch .
Wien , den 28 . April . Metalliques 90 'X ; Bank¬

aktien 1069 .
Portugal .

Nach Briefen aus Lissabon vom 6 . April ist dort ,
in Folge einer entdeckten Verschwörung , welche die Um¬
stürzung des monarchisch -konstitutionellen Systems und
die Einführung einer Repubkk zum Zwecke gehabt ha¬
ben soll , eine große Anzahl Personen verhaftet worden ,
worunter folgende namentlich angeführt werden : Pedro
de Mello , welcher Justiznünister und Botschafter in Paris
war ; der Graf von Villaslor und der Graf von Taipa ,
die Pässe verlangt hatten , um Portugal zu verlassen ;
derGraf v . Alva , welcher von Rio -Janeiro gekommen ksi;
der vr . AbranteS , die Barone Renduff und Albufera ,
die ebenfalls ihre Pässe verlangt hatten .

Lissabon , den 6 . April . Die heutige Zeitung ent¬
hält folgenden Artikel : Die Prinzessin Regentin befiehlt ,
den die Provinz Tras -os - Mvntes komwandirenden Ge¬
neral in Kenntniß zu sezen , daß sein Schreiben und die
an ihn gerichtete Depesche des Generals Monet , in Be¬
treff der Ablieferung der L6o Pferde , welche die Portu¬
giesen auf ihrer Flucht nach Spanien mitgenommen ,
und die Art und Weise , in welcher der General über die¬

se Pferde zu verfügen gedenke, Ihr vorgrlegt worden .
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( Dadurch widerlegt sich die Nachricht / daß Spanien die
Auslieferung dieser Pferde verweigert hätte , und die per «
tugiesischen Kavalleristen in Manövern epcrzirt würden .)

Rußland .
Petersburg , den 20 . April . Am 18 . d . Mor ,

genS starb der Präsident dcö Reichsrathö und des Mini «
srerkomite ' s , Fürst Peter Wafstljewitfch Lopuchin , wirk¬
licher Geheime Ra ! h erster Klaffe — ehrwürdig durch
Aller und Verdienste .

Spanien .
Madrid , den ly . April . Der Graf von Subferra

( Pamplona ) ist vor einigen Tagen hier durch nach Lis¬
sabon gegangen , ohne jedoch ein einziges Mitglied des
diplomatischen Körpers zu sehen .

— Das Hauptquartier unserer Armee ist nun wieder
nach CaccreS vorgerückt ; ein Garde -Infanterieregiment
steht über Truxillo hinaus . Dieser Marsch vorwärts ist
«uffcrordentlich beschleunigt worden .

— Die königliche Familie nebst dem Universalmini¬
ster Calomardc ist nach Aranjuez abgegangen . Die Prin¬
zessin von Bcira mit ihrem Sohne Don Sebastian ist
zurückgeblieben , weil sie krank seyn soll.

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

lhabxn Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte
evangelische Pfarrei Feldberg ( Dekanats MLllheim ) dem
bisherigen Pfarrer zu Egringen , Ferdinand H i tz i und
die hierdurch erledigt gewordene Pfarrei Egringen (De¬
kanats Lörrach) dem bisherigen Pfarrer zu Bischofsingen ,
Wilhelm Friedrich Rinck , huldreichst zu übertragen .
Hierdurch ist die leztgenannte Pfarrei Bischoffingcn ( De¬
kanats Freiburg ) mit einem Kompckenzanschlag von
217 st . und einem mittler » Ertrag von ungefähr 550 st .
in Erledigung gekommen , und haben sich die Bewerber
um dieselbe binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig durch ih¬
re Dekanate bei der obersten evangelischen Kirchenbehör¬
de zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Mai Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z. lo,y L . 10,5 G . 50 G . W .
SN. 3 27 Z . 10,OL. lö,7 G . 39 G . W .
N . 10 27 3 . 11,3 L. 15,0G . 46 G . W .

Heiter und angenehm , es bewölkt sich mehr , Abends
halb 6 Uhr gewitterhaft , naher Donner , dann Re -
Hen , Nachts dicht bewölkt .

2 . Mai Barometer Therm . Hygr . Win ».
M . 6 27 3 . 10,5 L . 13,oG . 53 G . SW .
M . 3 27 3 - 10,0 ?. 17,7 G . 43 G . SO . ^
N . 9 - 27 3 . 10,6 L. 14 -0 G . 49 G . SO .

Etwas heiter , es bewölkt sich gegen 6 Uhr ganz , fer¬
nes Gewitter , öfters Regen , wird wieder heiterer ,
Nachts sternheiter .

Theater « Anzergr .
Sonntag , den 6 . Mai : Die Areuzsahrer , Schau¬

spiel in 5 Akten , von Aotzebue.

Karlsruhe sAnzeige . ^ Ein kleines - sstzkgeS Chais -
chcn mit Federn und Hintervcrdeck , für Kinder , ist zu verkau¬
fen . Wo ? ist im Zcitungs -Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . ( Anzeige . H Ein Klavier mit 5 Skla¬
ven ist zu verkaufen ; wvübcr das Nähere im Zeit . Äoniptoik
zu erfahren ist .

Karlsruhe , ( Anzeige . ) Ganz feine ächtsarbige 5/4
breite Cotton zu , 6 kr . , ebenso ganz feine ächlfarbigc Coiton ,
7/4 breit , zu - 4 kr die Elte , sind in großer Auswahl i» Kom¬
mission zu verkaufen bei

L . S . Leon .
lange Straße Nr . >7) , nächst der

neuen Herrcnstraße.
Schrkck . ( Steinkohlen . ) G . S t i n n e - ist da,

hier mit Rührer Sreinkohle » an gekommen , und es sind solche
immer bei dem Vogt in Schröck ä 52 kr . pr Crr . zu babcn .

Amalicnbad , bet Durlach , IAnzeige . ) Unterzeich¬
neter gibt sich hiermit die Ehre einem bochzuvcrchrenden Publi¬
kum anzuzeigen , daß er seine Badanstalt wieder eröffnet ha¬
be , daß jeden iLamsrag frisches Gackwerk , so wie auch Har »
monicmusik bei ihm anzukreffcn ist , und versichert gute un¬
billige Bedienung .

Jakob Weißinger .

Rastatt . ( Schulden - Liquidation . ) lieber da «
Vermögen dcö SchreinermejsterS Karl Buchs von Rvthenfel »
wurde Gant erkannt , und cs ist zur Liquidation seinrs Pas «
sivstandeS Lagfahri auf

Freitag , den , 8 . Mai d . I . , früh Ü Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anberaumt , bei welcher dessen Gläubige »
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ihre Forde¬
rungen gehörig richtig zn stellen haben .

Rastatt , den,7 - April,827 .
GrvßherzoglichesOöerawt .

Müller .

Durlach . ( Bekanntmachnng . 1 Durch Beschlu -
vom heutigen wurde , da von dem längst ediklaliter vorgelade »
nen verschollenen Michael Stellbcrger von Griinwctters «
bach nichts mehr in Erfahrung gebracht werden konnte , dessen
nächster bekannter Erde , Kanzleidiencr Karl in Karlsruhe ,
in den Besitz des hinterlassenen Vermögens endgültig eingr -»
wiesen.

Durlach , denApril 1827.
Großherzogliches Sberanit .

B a umü Uer .
'

Btrltzrr und Drucker : P. Mackl -t.
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